
 

JAHRESBERICHT 2025 

Die Stiftung Pukllasunchis Schweiz ist die Spendenorganisation der Asociación Pukllasunchis Peru. Sie ist zu-
ständig für die Mittelbeschaffung, die Administration und die Kontakte mit den privaten Spenderinnen und 
Spendern in der Schweiz.  

Die Tätigkeit im Berichtsjahr 2025 

Stiftungsrat 

Am Samstag, 13. September 2025 feierte die Stiftung zusammen mit rund 150 Gästen, darunter viele lang-
jährige Gönnerinnen und Gönner, im Üdikerhus in Uitikon das 45-jährige Jubiläum der Asociación Pukllasun-
chis. Deren Tätigkeit wurde von Christine Appenzeller, Fabienne Gut und Yda Torreblanco Huahuatico (Schul-
leiterin) aus Cusco vorgestellt und mit informativen Kurzvideos und einer Fotostellwand illustriert. Musika-
lisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Kenyara Duo (Cali Flores und Sergio Valdeos) zusammen mit 
Margrit Egger (Stiftungsrat). 

Der Stiftungsrat traf sich im Berichtsjahr zu drei Sitzungen. Je ein Mitglied des Stiftungsrats hat die Federfüh-
rung für den halbjährlichen Newsletter und für die Betreuung der Website.  

Der 2020 eingeführte themenbezogene Austausch per Videokonferenzen der einzelnen Stiftungsratsmitglie-
der mit den entsprechenden Teams in Cusco wurden auch im Berichtsjahr weitergeführt. Gleiches gilt für die 
Vermittlung von Freiwilligen, die sich in Cusco ehrenamtlich engagieren. 

Spendeneingänge 2025: Im Berichtsjahr sind rund CHF 308'000 an individuellen Spenden (inklusive ein Legat) 

eingegangen, sowie rund CHF 254'000 zur Weiterleitung bestimmte Programmfinanzierungen. Dementspre-

chend wurden die Überweisungen nach Cusco getätigt. Einzelheiten sind der Jahresrechnung zu entnehmen, 

die auf der Website publiziert ist (www.puklla.ch > WIR > Zahlen und Grundlagen). 

 

Winterthur, 1. März 2026  Hans-Jakob Mosimann, Präsident 

 

Asociación Pukllasunchis in Cusco (mitgeteilt von Christine Appenzeller) 

Schule Pukllasunchis: Dank grosszügigen Spenden konnten wir zwei Räumlichkeiten für den Werkunterricht 
bauen und folgende Einrichtungen garantieren: Kochen, Keramik, Schmuckherstellung und Weben. Für die 
Sekundarschule erweiterten wir zwei Klassenzimmer und für die Primarschule bauten wir neue Räumlichkei-
ten für den Musikunterricht, sowie Malen und Zeichnen. Es war uns möglich eine gute Internetverbindung 
mit Glasfaser zu garantieren. Im Jahr 2025 konnten wir das Zertifikat des Zivilschutzes in Bezug auf die Infra-
struktur der Schule erneuern, und die Peruanische Agentur für Internationale Zusammenarbeit hat unsere 
Buchhaltung geprüft, was mit einem sehr positiven Gutachten sowie Glückwünschen hinsichtlich der finan-
ziellen und buchhalterischen Verwaltung endete. 

Pädagogische Hochschule (PH): Im zweiten Semester 2025 nahmen 246 Studierende am Studium teil und 80 
Studierende absolvierten die Diplomweiterbildung. In der Regel stammen sie aus den dreizehn Provinzen der 
Region Cusco. Im Studiengang Primarschulbildung ist der Anteil der Studierenden aus ländlichen Gemeinden 
mit 60 % höher als im Studiengang Kindergartenpädagogik (30 %). Der deutliche Rückgang der Abbruchquote 
im Vergleich zu 2024 (von 25 auf 2 Studierende) weist auf eine gestärkte institutionelle Fähigkeit zur Bindung 
der Studierenden hin. Die Selbstfinanzierungskapazität der PH erreicht derzeit 60 % des Gesamtbudgets. Es 
wird angestrebt, mit den vorgesehenen Massnahmen, insbesondere durch die Erhöhung der staatlichen Sti-
pendien im Rahmen des Programms PRONABEC sowie durch Postgraduiertenprogramme, eine jährliche Stei-
gerung von 8 % zu erzielen.  

http://www.puklla.ch/


Das Umweltprojekt «Schulen fördern nachhaltigen Lebensraum»: Die wichtigste Erkenntnis des Projekts ist, 
dass ein nachhaltiger ökologischer Wandel in den Gemeinden und Stadtvierteln mittel- und langfristige Bil-
dungsprozesse erfordert. Diese Prozesse müssen auf die Stärkung von Kompetenzen, leadership skills und 
Verantwortungsbewusstsein bei Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen, Familien und Gemeindebehör-
den ausgerichtet sein. Das Projekt zeigt, dass sein grösster strategischer Wert in der schrittweisen Entwick-
lung einer umweltbewussten Bürgerschaft liegt, die Veränderungen langfristig tragen und aktiv auf ihre Um-
gebung einwirken kann. Einer der wichtigsten Erfolge des Jahres war daher die Priorisierung der Stärkung 
von Kompetenzen, Interesse und Engagement des Lehrpersonals für praktisch-pädagogische Umweltarbeit. 
Des Weiteren hat das Projekt die Bedeutung der Aufwertung lokalen Wissens und der Nutzung einheimischer 
Arten als Umwelt-, Kultur- und Bildungsschwerpunkte deutlich gemacht. Dieser Ansatz stärkt die Identität 
und fördert eine engere Verbindung zwischen Umweltbildung und lokalem Kontext. 

Jugendprojekt «Sipas Wayna»: 2025 erreichten die Aktivitäten des Jugendhauses 1'276 Kinder und Jugend-
liche. Besonders hervorzuheben sind die Leseförderaktivitäten sowie die dezentral durchgeführten Kunst-
workshops in Aussenvierteln von Cusco. Im Bereich «Gesundes Leben» haben wir mit 480 Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 10 bis 17 Jahren aus dem Distrikt Saylla, ihren Lehrpersonen und Eltern das Pro-
gramm «Kinder und Jugendliche aus Saylla fördern Frieden und Wohlbefinden in ihrer Gemeinschaft» durch-
geführt, um so die folgenden Aspekte zu stärken: Selbstwertgefühl, Selbstkonzept und Selbstfürsorge, Emo-
tionsregulation, Lebensplanung, Führungskompetenz und Entscheidungsfindung sowie Gewaltprävention. 
Im Bereich der Inklusion von jungen Menschen in Gesellschaft und Arbeit lag der Schwerpunkt besonders auf 
der beruflichen Teilhabe der 33 Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Behinderung. Gleichzeitig wurden 
praktische Workshops angeboten, in denen gemeinsam Produkte wie Wachsmalstifte und Seifen hergestellt 
wurden. Diese Produkte verkauften die Teilnehmenden zusammen mit ihren Familien auf lokalen Märkten 
und Messen. So entstanden geschützte Arbeitsmöglichkeiten, in denen erste Arbeitserfahrungen gesammelt 
und Selbstvertrauen aufgebaut werden konnten. Auf sozialer Ebene wurden weiterhin offene, respektvolle 
und sichere Begegnungsräume für die Teilnehmenden und ihre Familien im Jugendhaus Sipas Wayna ge-
schaffen. Diese Treffen stärkten familiäre Bindungen, Freundschaften und das Zugehörigkeitsgefühl zur Ge-
meinschaft. 

Das Radioprojekt «Pädagogische Innovationen im Spiegel der Stimmen der Andenkinder»:  
468 Kinder und 106 Eltern und Dorfbewohner nahmen 2025 am Projekt teil und produzierten über 100 in-
terkulturelle Radioprogramme, die über 19 Sender und Netzwerke ausgestrahlt wurden. Auf Facebook wur-
den 61'162 Aufrufe registriert und Spotify zeigt auch ein grosses Wachstum an Zuhörern. 38 Lehrpersonen 
aus Landschulen wurden in der interkulturellen, pädagogischen Didaktik mittels Radiosendungen fortgebil-
det. Ein Mitglied des Teams wurde an das XII. Internationalen Seminar über Immaterielles Kulturerbe “Educar 
desde la Raíz” (Bildung, die an den Wurzeln ansetzt) eingeladen, das von der Unterabteilung für immaterielles 
Kulturerbe (SERPAT) des Nationalen Dienstes für Kulturerbe Chiles organisiert wurde. 

Kulturzentrum Pukllasunchis: Künstler, Kunsthandwerker und andere Fachleute bieten dem Publikum von 
Cusco weiterhin verschiedene Workshops und Anlässe an. Das Zentrum ist in ganz Cusco bekannt und wird 
von der Bevölkerung sehr geschätzt, was sich durch die grossen Zunahmen an nun schon über 5'000 Teilneh-
menden zeigt. Wir konnten auch die Bibliothek ausbauen und modernisieren. 

Kinder- und Jugendorchester von Cusco (von Pukllasunchis gefördert): Dieses wichtige und anerkannte Or-
chester hat 60 Teilnehmende zwischen 6 und 17 Jahren, die von Februar bis Mitte Dezember in den Räum-
lichkeiten der Schule Pukllasunchis proben und Nachwuchstalente für Geige, Viola, Cello, Bassgeige und Ge-
sang fördern. Im Laufe des Jahres gaben sie verschiedene Konzerte und vom 26. bis 30. Juli nahmen sie am 
6. Nationalen Orchester und Chortreffen, dieses Mal in Iquitos, teil. Die Delegation aus Cusco zeigte eine 
hervorragende Beteiligung. Im Dezember wirkte der Chor am Weihnachtskonzert des Sinfonieorchesters 
Cusco in der Kathedrale mit und wurde begeistert applaudiert. 


